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a space
odyssey

 
orchester der Zürcher hochschule 
der künste; nicolas hodges, klavier; 

Zsolt nagy, leitung
einführung kleiner saal, 18.30 uhr 

n.n. im gespräch mit isabel Mundry– 
anton Webern  (1883–1945) 

passacaglia d-Moll, op. 1 (1908)
isabel Mundry (*1963)

non-places, ein klavierkonzert (2013, schweizer ea)
györgy ligeti (1923–2006) 

atmosphères (1961)
leoŠ JanáČek (1854–1928) 

sinfonietta op. 60 (1926)– 
vorverkauf und eintrittsModalitäten

tickets chf 30/15 (legi), 
tonhalle-kasse (t  044 206 34 34) und übliche vorverkaufsstellen

www.zhdk.ch/?a_space_odyssey– 
Der Mensch in seiner Existenz. Das Leben, eine Odyssee. 

Einer Strasse entlang gehen, „Passacaglia“ – Anton Webern komponierte das Stück am Ende seines 
musikalischen Studiums, sein längstes Stück überhaupt. Das Leben noch vor sich.

‚Verwandlung‘ nennt Isabel Mundry als eines der Stichworte zu „Non-Places“. Ein Thema, das in 
der Lebensmitte erneut besondere Relevanz erhält. 

Leoš Janáček vollendet 2 Jahre vor seinem Tod die „Sinfonietta op. 60“, eine seiner heute 
meistgespielten Kompositionen. 

Und Ligeti? - Seine überirdischen „Atmosphères“ gestatten dem Geist wohl 
Reisen jenseits der Raumzeit … 


